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Lemberger Zeitung. 


14. Auguſt 1866. 


(1544) 


Kundmachung. 


Nro. 34796. Bei der am 1. Auguſt l. J. in Folge der a. h. 
Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
320ten und 321ten Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serien 
159 und 302 gezogen worden. 

Die Serie Nro. 159 enthält Hofkammer-Obligazionen zu 4% 
von Nro. 1 bis einſchließig 1354 im Kapitalsbetrage von 1,252. 278 fl. 
26 kr. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.045 fl. 
34 kr., fo wie die nachtäglich eingereihten kärntneriſch » Händifchen Do- 
meſtikal⸗Obligazionen zu 4% von Nro. 1631 bis einſchließig 2579 
im Kapitalsbetrage von 330.319 fl. 52 kr. und dem Zinſenbetrage 
von 6.606 fl. 23% kr. 

Die Serie Nro. 302 enthält Obligazionen des vom Haufe Osy 
aufgenommenen Anlehens lit. C. zu 4% von Nro. 1774 bis einſchlie⸗ 
ßig 2500, lit. O. zu 4% von Nro. 551 bis einſchließig 750, und 

lit. B. zu 5% von Nro. 1 bis einſchließig 667 im Kapitalsbe⸗ 
trage von 1.125.600 fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten 
Fuße von 24.984 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinsfuß erhöht, 
und inſoferne dieſer 5% KM. erreicht, nach den mit der Kundma⸗ 
chung des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286-F. M. 
(R. G B. Nro. 190) veröffentlichten Umſtaltungsmaßſtabe in 5% tige 
auf öſt. W. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen, aber 5% AM. nicht erreichenden Zins fuß erhöht werden, 
werden auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der, in der vor⸗ 
erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen 55% tige auf öſt. W. 
lautende Obligazionen erfolgt. 

Was in Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 
1. Auguſt l. J. Zahl 1532 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

a Vom der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1860. 


(1547) Lizitazions⸗Ankündigung. (1 

Nr. 3230. Vom k. k. Bezirksamte in Grodek wird hiemit Funds 
gemacht, daß zur Verpachtung des Grodeker ſtädtiſchen Schlachthauſes 
und der Methpropinazion auf die Zeit vom 1. November 1860 bis 
Ende Oktober 1863, nachdem die erſten auf den 18. und 23. Juli 
1860 ausgeſchriebenen Lizitazions⸗Verhandlungen ob Mangel an Lizi⸗ 
tanten mißlungen ſind, eine zweite, und zwar: am 21. Auguſt 1860 
für das Schlachthaus und am 29. Auguſt 1860 für die Methpropi⸗ 
nazion, und im Falle des Mißlingens eine dritte Lizitazions-Verhand⸗ 
lung, und zwar: am 25. September 1860 für das Schlachthaus und 
am 27. September 1860 für die Methpropinazion, in der Grodeker 
Gemeindeamtskanzlei in den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen 
Amtsſtunden abgehalten werden wird. N 

Der Fiskolpreis beträgt 391 fl. 23 kr. für das Schlachtbaus 
und 756 fl. öſt. Währ. für die Methpropinazion. 

Pachtluſtige werden aufgefordert mit dem 10% Vadium zur Li⸗ 
zitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offerten angenom— 
men werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können hieramts eingefehen werden. 

Grodek, am 9. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 3230. C. k. Urzad powiatowy Grödecki pedaje do po- 
wszechnej wiadomosei, iz w celu Wydzierzawienis miejskiego domu 
rzeiniczego, tudziez propinacyi miodowej na czas od 1. listopada 
1860 do 1. listopada 1863 po bezskutecznej pierwszej ua dniu 18. 
i 23. lipca 1860 przedsiewzietej licytacyi druga publiczna licytacya 
na dnia 21. sierppia 1860 na dom rzezniczy, zas 29. sierpnia 1860 
dla wydzierzawienia propinacyi miodowej, a gdyby i te nieprzysziy 
do skutku, trzecia licytacya na dniu 25. wrzesnia 1860 na dom 
tzezniezy a 27. wrzesnia 1860 dla wydzierzawienia prepinacyi mia- 
dowej w kancelaryi miejskiego urzedu w Grödku wazwyklych przed- 
i popoludniowych urzedowych godzinach sie odbedzie. 

Cena wywolania wynosi 24 dom rzeäniezy 391 21. 23 kr., a 
za prepinacye miodowa 756 21. wal. austr. 

Che& dzierzawienia majacych wzywa sie, azeby zaopatrzeni 
W 10% wadyum do lieytacyi staneli, przy ktorej takze pisemne 
oferty przyjmowane beda. 

Licytacyjne warunki moga we. k. urzedzie powiatowym byé 
Przejrzane. 

Grödek, dnia 9, sierpnia 1860. 
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Obwieszezenie. © 


Nr. 34796. Na odbytem dnia 1. sierpoia b. r. na mocy naj- 
wyzszego patentu 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 320. i 321. 
losowaniu dawniejszego dlugu panstwa, wyciagnieto serye Nr. 159 
i 302. 

Serya Nr. 159 zawiera obligacye kamery nadwornej po 4% 
od Numeru 1, wiaczuie do 1354 w kwocie kapitalswej 1,252,278 
21. 26 c.. a w kwocie procentowej wedtug znizonej stopy 25.045 2l. 
34 c., röwnie jak dodane poZuiej domestykalne obligacye standow 
Karyntyi po 4% od Numeru 1631 wiacznie do 2579 w kwocie 
kapitalowej 330.319 21. 52 c., a w kwocie procentowej 6.606 21. 
23% e. 5 

Serya 302 zawiera obligacye zaciagniętej u domu Osy po- 
zyczki lit. C. po 4% od Nru. 1774 wlacznie do 2500, lit. O. po 
4% od Numeru 551 wlacznie do 750 i lit. B. po 5% od Numeru 1 
Wiacznie do 667 w kwocie kapitalowej 1,125.600 zi., a w kwocie 
procentowej wedlug znizonej stopy 24.984 2ʃ. 


Obligacye te wedlug przepisow najwyzszego patetentu 2 21. 
marca 1818 beda podwyzszone na pierwiastkowa stope procentowa, 
a gdy ta stopa osiagnie piec procent m. k., beda wedlug normy 
przeistoczenia ogloszonej obwieszezeniem ministerstwa finauséw 
z 26. pazdziernika 1858 J. 5286 - F. M. (D U. b. 190) wymieniane 
na 5precentowe w wal. austr. opiewajace obligacye dlugòw panstwa. 

Za te obligacye, ktére 2 powedu losowania podwyzszono na 
pierwiastkowa, ale niedosiegajaca 5% m. k. stope procentowa, beda 
wydawane na Zadanie partyi wediug przepisow, zawartych w nad- 
mienionem obwieszezeniu, piecprocentowe na austr. walute opie- 
wajace obligacye. 

, Co sie na mocy dekretu wysokiego 8 k. ministerstwa finan- 
sow 2 1. sierpnia b. r. I. 1532 podaje do wiadomesei powszechnej, 
Od c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 7. sierpnia 1860. 


(1539) d et. (10 


Nro. 4721. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle 
auf den, dem Herrn Leon Golaszewski in einer Hälfte gehörigen, im 
Samborer Kreiſe gelegenen Gütern Zboiska, Wolica und Wiskok wielki 
mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß geſetzt, 
daß das Entlaſtungs⸗Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Lei⸗ 
ſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 
11.763 fl. KM. ermittelt worden iſt. 


Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder muͤndlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protsokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange— 
ſprochenen Hypothekar - Forderung ſowohl bezuͤglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand» 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Auguft 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 30. Juni 1860. 
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Lizitazions⸗ 


(1529) 
Nr. 7617. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom 


Ankündigung. (2) 
Fleiſchverbrauche ſammt dem außerordentlichen 20% Zuſchlage in dem 


Pachtbezirke Kolomea, wie auch des Gemeindezuſchlages der Stadt Kolomea für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird 


eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden, und zwar: 


Für den Pachtbezirk ; Tag und 
Kolomea Pacht⸗ Ausrufspreis Tageszeit Ort der 
„ ; . der Verſtei⸗ f Anmerkung. 
Anzahl der dazu Objekt für die | fl | kr Aan Verſteigerung 
gehörigen Ortſchaften 11 e Zeit : 5 gerung 
| III. 18605 | H 
Verzehrungsſteuer |— 2 — 
Verwal⸗ | | In der Stadt 
für die ſammt 20% Zuſchlag tungs jahr | Kolomea Kolomea iſt die 
Stadt 1861 13389| 79 \ Fleiſchverzeh⸗ 
Stadt n . rungsſteuer nach 
Kolomea 20% (UI ee] | 17, Auguft 8 
Fleiſch 20% [1860 1115 81 k. k. Finanz- | der II., in den 
Kolomea Gemeinde⸗ 1 1 
[ Verwal⸗ 1860 Bezirks⸗ übrigen Orten 
Zuſchlag 33½% ꝗungsjahr 5 aber nach der III. 
1861 J 371939 Direkzion | Tarifsklaſſe ein⸗ 
für Tür die Bergehrungsiteuer zuheben. 
und 7 Ortſchaften übrigen Orte ſammt 20% Zuſchlag 1½ Jahr | 261 13 
Zuſammen 1½ Jahr 251810 2 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. — Es we 
ſpäteſtens 6 Ubr Abends om 16. d. M. bei dem Vorſteher der k. k. 


rden auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſelben müſſen jedoch bis 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kotomea verſiegelt einlangen. 


Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der genannten Behörde und bei den k. k. Finanzwache-Kommiſſären in Kolomea, 


Sniatyn, Kossow und Horodenka eingefehen werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Kolomea, am 8. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 7617. 
rzawnym Kılomyi, jako tez dodatku gminnego miasta Kolomyi na 


bliczua lieytacya, a mianowicie: 


Dla wypuszezenia w dzierzawg podatku konsumcyjnego od miesa i nadzwyezajnego 20% dodatku w okregu dzie- 


czas od 1. maja 1860 po koniec pazdziernika 1861, odbedzie sie pu- 


Na okreg dzierzawny 0 } 2 5 * 
Kolonyi Przedmiot re am Dzien Miejsce 
F e . i godzina 1 0 Ua ga. 
licz 1 do | dzierzawy r nd as 21. cent.] lieytacyi ieytacyi 
tl. parrrezecedfr r . ere = | 
Podatek konsumeyj-|_ ______I | 155% 5092 95 
oy 220% dodatkiem rok 35 W miescie Ko- 
\ y ae Kolomyja lomyi ma bye 
r 1861 J 13389 79 
Miasto Kolomyja Bu — w c. k. po- pobierany poda- 
Kolomyje 20% I. Bibeln rate e ine sı 17. sierpnia tek konsumeyjny 
pes Dodatek 22 2660 E 1860 Petewei od mies a podlug 
gminny A rok admi- = Dyrekeyi II., a winnych 
331,% 5% In A 
1861 J 2719 2 ue de 
e III.. klasy taryfy. 
na inne odatek konsumeyj- 
i siedm wsi miejsca |ny 2 20% dodatkiem 12 on Yaroka | ai] 15 13 
Razem 17 roku 1), roku 251810 2 
Wadyum wynosi 10% ceny wywolania, — Przyjmowane beda takze pisemne u ale musza byc nadeslane najdalej do go- 


dziny 6. wieczorem dnia 16. b. m. do przelozonego e. k. powiatowej dyrekeyi finansowej w Kolomyi. 
Inne warunki lieytaeyi przejrzed mozna u rzeezonej wladzy i u e. k. komisarzöw strazy finansowej w Kolomyi, Sniatynie, 


Kosowie i Horodence. 


Z c. k. powiatowej Dyrekeyi finansowej. — Kolomyja, dnia 8. sierpnia 1860. 


(1526) Edikt. (2) 

Nr. 2573. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird den in Florenz in Toscana oder wo fonft im⸗ 
mer weilenden Erben des Heinrich Grafen Dzieduszycki, als: den 
minderjährigen Maria, Amalia und Michael Dzieduszyckie in Vertre⸗ 
tung ihrer Mutter Theodosia Dzieduszycka, dann der großjährigen 
Henriette Gräfin Dzieduszyeka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Osias Jolles unterm 18. Jönner 1859 
Z. 2573 ein Geſuch um Ertheilung des vorſichtsweiſen Pfandrechtes 
auf die von den Dzieduszyekiſchen Erben gegen die Wertheimstein'ſche 
Krida angemeldeten Forderungen angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber der Beſcheid unterm 20. Jänner 1859 Zahl 2573 
ergangen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten im Auslande iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts» Advokaten Dr. Smolka mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Gnoiuski als 
Kurator befiellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels» 


Lemberg, den 20. Jänner 1859. 


und Wechfelgerichtes. 


E Diet. (2) 


Nr. 1191. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei im Herbſte 1815 zu Nazawizow Anton Ku- 
snierezuk ab intestato geftorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Donia Kusnierezuk 
unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten Kurator Hrye 
Maxymiuk abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirkamts⸗Gerichte. 

Nadworna, am 15. Juli 1860. 


E d y K t. 

Nr. 1191. C. k. Sad powiatowy w Nadwörnie wiadomo ezyni, 
ze w jesieni 1815 r. Ww Nazawizowie Antoni Kusnirezuk zeszedl 
z tego Swiata bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

Poniewaz miejsee pobytu Doni Kusnirezuk sadowi niewiado- 
me, a zatem wzywa sie ja, by w przeciagu roku jednego od dnia 
ponizej wyrazonego w tym sadzie sie zglosila i wniosla oswiad- 
ezenie Przyjecia spadku, insczej masa 7 zglaszajacemi sie spadko- 
biercami i z ustanowionym jej kuratorem Hryciem Maxymiukiem 
pertraktowana będzie. 

Z c. k. Sadu powiatowego, 


Nadwörna, dnia 15. lipea 1860. 


(1522) E diet. (2 
Nr. 620. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 


(1521) 


u 


K 


. 
„ 
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bekannt gemacht, es fei im Jahre 1830 zu Pasieczna Les Hultaj ab 
intestato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Wasyl Hultaj unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Jakob 
Tepusiak abgehandelt werden würde. 

Nadwörna, den 14. Juli 1860. 


E d y K t. 

Nr. 620. C. k. Sad powiatowy w Nadwörnie wiadomo ezyni, 
ze w roku 1830 w Pasiecznie Les Hultaj zeszed! 2 tego swiata 
bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

Poniewaz miejsce pobytu Wasyla Hultaj sadowi niewiadome, 
a zatem wzywa sie go, by w przeciagu roku jednego od daia po- 
nizej wyrazonego w tym sadzie sie zglosil i wniöst oswiadezenie 
przyjecia spadku, inaczej masa 2 zglaszajacymi sie spadkobiercami 
i z ustanowionym mu kuratorem Jaköbem Tepusiakien 2 Pasiecznej 
pertraktowana bedzie, 

Nadwörna, dnia 14. lipca 1860. 


(1528) Edikt. (2) 


Nr. 26255. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
unbekannten Erben nach Johann Skrzynecki mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß unterm 24. September 1859 Z. 40104 die Direkzion 
der priv. galiı. Karl Ludwig-Bahn gegen Verſtändigung der Eheleute 
Johann und Amalie Skrzyneckie um deren Intabulirung als Eigen- 
thümerin der zum Eiſenbahnbaue expropriirten, in den Gütern Kra- 
sne gelegenen Grundſtücke pr. 6 Joch 527 ◻UJ Klafter gebeten hat, 
worüber unterm 13. Dezember 1859 Z. 40104 der Beſcheid erlaſſen 
wurde. 

Da Johann Skrzynecki mittlerweile geſtorben iſt und deſſen Er⸗ 
ben unbekannt find, fo wird der liegenden Maſſe nach Johann Skrzy- 


necki der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtitui⸗ 


rung des Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Malinewski auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 18. Juli 1860. 


(1537) Lizitazions Kundmachung. (2 


Nro. 11889. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das in Strzylki bes 
findliche gemauerte Aerarial⸗-Mauthhaus, welches aus 3 Zimmern, einer 
Küche, einer Speiſekammer, einem Vorhauſe beſteht, fammt dem Neben⸗ 
gebäude aus weichem Materiale, dann der dazu gehörige Garten von 
394 D Klf. unter nachſtehenden Bedingniſſen öffentlich verkauft wird: 

1) Die Verſteigerung wird am 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr 
Vormittags bei dem k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte zu Spass vorge⸗ 
nommen. 


2) Der Ausrufspreis dieſer Realität wird 262 fl. 50 kr. oͤſt. 


Wi. angenommen, wovon der zehnte Theil vor der Lizitazion im Baren 


als Vadium zu erlegen iſt, welches dem Käufer in den Kaufpreis 
eingerechnet werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet, den ganzen Kaufpreis binnen 
14 Tagen nach erfolgter Beſtätigung ſeinee Anbothes zu erlegen. 

4) Der Verkauf geſchieht in Paufch und Bogen, daher dem 
Käufer für einen ollfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet wird. 

5) Schriftliche Offerte ſind mit dem Vadium belegt, bis zur 
Stunde des Beginnens der mündlichen Lizitazion bei dem Wirthſchafts⸗ 
amte in Spass einzubringen. 

Die näheren Bedingniſſe dieſer Lizitazton koͤnnen bei dem Kame⸗ 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz. Bezirks ⸗Direkzion. 

Sambor, 2. Auguſt 1860. 


Ogloszenie liceytacyi. 


Nr. 11889. C. k. finansowa dyrekeya powiatowa podaje do 
publieznej wiadomosci, ze w Strzylkach znajdojacych sie eraryalny 
dem mytowy murowany skladajacy sie 2 3 pokoi, 1 kuchni, 1 spi- 
zarni i sieni jako tez przybocznej etajni 2 miekkiego drzewa ravem 
2 egrodem, zawierajge w sobie pomiaru 394 [) sani, pod nastepu- 
jacemi warunkami publicznie sprzedane bedzie: 

1) Lieytacya odbedzie sie na dniu 29, sierpnia 1860 o 10tej 
godzinie przedpoludniem w urzedzie ekonomieznem w Spassie. 

2) Cena wywolania ustanawia sie wartosé tej realnosci w ilo- 
sci 262 zl. 50 kr. w. a. 2 tym dodatkiem, ze kazdy ched kupienia 
majacy obowiazanym jest przed zaczeciem licytacyi 10ta czesc war- 
tosci jako wadyum do rak komisyi licytacyjnej, a to gotowka zlo- 
zyé, ktöre to wadyum kupieielowi do ceny kupna wrachowane 
zostanie. 

3) Kupiciel obowiazanym bedzie w pr2eciagu 14 dni po dore- 
ezeniu potwierdzenia jego kupna, cala cene kupna wgotöwce zlozye. 

4) Realnose sprzedana bedzie ryezaltem, przeto kupujacemu 
za jakikolwiek badz ubytek nie reczy sie, 

5) Pisemne oferte w zalaceniu wadyum maja byé wniesione 


do godziny rozpoczecia ustnej lieytacyi wc. k. ekonomiezuym urze- 
dzie w Spassie. 
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6) Dokladniejsza wiadomose warunkdw licytacyjnych moze 
bye w ce. k. Spasskim ekonomiezuym urzedzie powzieta. 
Z c. k. dyrekeyi finansowej powiatowej. 
Samber, dnia 2. sierpnia 1869. 


(1535) Kundmachung. (2) 

Nro. 796. Zur Hintangahe des Aufbaues einer neuen lateini⸗ 
ſchen Pfarrkirche von weichem Materiale auf gemauerten Fundamenten 
in Bruckenthal, Zolkiewer Kreiſes, wird die öffentliche Lizitazion auf 
den 23. Auguſt, und im Falle des Mißlingens die 2te auf den 28. 
Auguſt und die Zte auf den 29. Auguſt 1860 ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis für dieſen Neubau beträgt 4528 fl. 92 kr. öſt. 
Währung. - 

Die Lizitazionsluſtigen haben ſich an dem beſagten Termine ver⸗ 
ſehen mit dem 10% Vadium in der Amtskanzlei der Zotkiewer k. k. 
Kreisbehörde Vormittags 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Baude— 
viſen und die Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zolkiew, den 2. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 796. Dla zabezpieczenia wybudowania tacinskiego kosciota 
parafialnego w wiosce Bruckenthal, w obwodzie Zölkieuskim, odbe- 
dzie sie publiczna lieytacya na dzien 23. sierpnia, gdyby zus tako- 
wa bez skutku wypadfia, to nastapi druga 28., a trzecia 29. sierpnia 
bierzacego roku, 

Cena wywolania wynosi 4528 21. 92 c. w. a. 

Przedsiebiercy majace chec przystapienia de tej lieytacyi maja 
oa wyz wymienionych dniach opatrzeni 10% wadyum w biörze e. k. 
wiadzy obwodowej wZolkwio godzinie Ytej przedpokudniem stanae, 
przy ktörej to sposobnosei szezegöly lieytacyi ogloszone beda. 

Zölkiew, dnia 2. sierpnia 1860. 


(1542) G di k t. (2) 

Nro. 4967. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Przestrzelski und 
im Falle ſeines Ablebens ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Herr Josef Holland von Gründenfels wegen 
Extabuliung der über Stuposiany gerne, dom. 80. p. 179 n. 8, on. 
intabulirten Gewährleiſtung zur Extabulirung der Summe von 15469 flp. 
4½ gr. ſ. N. G. unterm 16. Juni 1860 z. 3. 4967 eine Klage an⸗ 
gedracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mir dem Beſchluße 
vom Heutigen zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
11. September 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Herrn Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Reger 
mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. 
Koztowski als Kurator beſtellt, mit welchem die ange brachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. : 

Durch dieſes Edikt wind demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 30. Juni 1860. 


(1540) E diet. (2) 


Nr. 4966. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Fr. Thekla Wasowiezowa und im Falle 
ihres Ablebens, ihren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen & diktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Herr Josef Holland v. Gründenfels wegen Extabulirung 
der zur Einbringung der Summe pr. 45 Duk. ſ. N. G. bewilligten 
und über dem Gutsantheile Stuposiany görne dom. 80 p. 278 n. 15. 
on. intabulirten Sequeſtrazion ſ. N. G. unterm 16ten Juni 1860 zur 
Z. 4966 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit dem Beſchluße vom Heutigen zur mündlichen Verhandlung 
der Termin auf den 11. September 1860 um 10 Uhr Vormittags bes 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Reger 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Ko- 
zlouski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 30. Juni 1860. 
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(1517) Dffert- Verhandlung. (3) 

Nro. 1116. Von der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direk⸗ 
zion zu Radautz in der Bukowina wird hiermit zu Jedermanns Kennt⸗ 
niß gebracht, daß wegen Verpachtung der Propinazions ⸗Gerechtſamen 
auf der in Verwaltung des Militär-Aerars ſtehenden Religionefonds⸗ 
Domaine Radautz, inſoweit derſelben das bezügliche aus ſchließliche 
Recht zur Getränke» Erzeugung und dem Ausſchanke gefetzlich zuſteht, 
jedoch mit dem ausdrücklichen Ausſchluße der Biererzeugung und dem 
freien Bierausſchanke, auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende 
Oktober 1866 oder auf ſechs nacheinander folgende Jahre im ſchrift— 
lichen Offertwege verhandelt werden wird. 

Das Recht zur Ausübung der obbeſagten Propinazions Gerecht 
ſamen umfaßt mehrere Ortſchaften und Dorfsantheile, die in 13 Sek, 
zionen von der Poſtzahl 2 eingetheilt find, dieſe werden fo wie ſolgt 
ſekzionsweiſe mit dem angeſetzten Ausrufspreiſe beziehungsweiſe jährli⸗ 
cher Pachtſchillingszahlung der Verpachtung ausgeſetzt, als: 


Fenk | D Sistalpreis 
fende Zahl Benennung der dahin einverleibten e 
der Ortſchaften, Weiler ꝛc. lingezahlung 
Sekzionen | in öſt. W. 
f. If. 


Satulmare mit den am rechten Ufer des = 


2te Sekzion 
Flußes Suczawa bei Hadigfalva geleger 


nen Wobnhäuſeern 8 00 — 
3te Sekzion Radautz und Millescheutz ſammt dem 

im Bereiche der letzteren Ortſchaft auf 

der Flur Ungye Cyganului gelegenen Fi 

lialgeſtütspoſten 2600 — 


Woliowetz mit Ausſchluß des Geftüts« 
poſtens Waduwladika, ferner aus der 
Ortſchaft Burla und dem im Bereiche der 
letzteren Ortſchaft gelegenen Filialgeſtüts⸗ 
poſten gleichen Namens 1703 

Andrasfalva mit Geſtütspoſten und 
Oekonomiehof Mittoka, dann dem Filial⸗ 
geſtütspoſten Horaitaa 2 1525 

Neufratautz mit der Dorfsabtheilung 


2956944 „„ 


kte Sekzion 


öte Sekzion 


6te Sekzion 
7te Sekzion 


Ste Sekzion 
gte Sekzion 
mentepoften Bivollerie und den am rech⸗ 

ten Ufer des Flußes Suczawa PR. 
zur Ortſchaft Ober- Wikow gehörigen 
Woher 
Oberhorodnik ſammt dem Geſtüts- und 
Oekonomiehof Herdegthal, ferner die Ort: 
ſchaft Unterhorodnik mit der Oekonomie⸗ 
abtheilung Tokmitura, dem Filialgeſtüts⸗ 
hof Neupraedit, dann dem Filialgeſtüts⸗ 
und Oekonomiebof Altprae dit 
Bilka und Oberwikow, letztere Ort: 
ſchaft mit Ausſchluß der am rechten Ufer 
des Flußes Suczawa gelegenen Wohn: 
häuſer 1 
Putna und Carlsberg 
Strascha, die Anſiedlung Tomnatik u. 
dem Geſtütspoſten und Oekonomfehof 


* 


3063 


* 


10te Sekzion 


«« „„ 


1810 
11te Sekzion 


3310 — 
1500 


ee eee 


12te Sekzion 
13te Sekzion 
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2000 
14te Sekzion 
birgsabtheklungen des herrſchaftlichen Hoch; 

gebirges unter der Hauptbenennung Bra- 

nestie Putni und den im Bereiche desſel⸗ 

r befindlichen Geſtüts und Sommer- 

weidpoſten „„ n 


Die late Sekzion bleibt vor der Hand außer Verpachtung und bildet 
ſonach keinen Gegenſtand der Offertverhandlung. 


Es werden demnach alle Jene, welche das Recht zu beſagter 
Propinazions- Ausübung in einer oder der anderen der vorbenannten 
Herrſchaftsſekzionen zu erlangen wünſchen, hiermit aufgefordert, ihre 
ſchriftlichen, verſiegelten und mit der klaſſenmäßigen Stempelmarke ver- 
ſehenen Offerte abgeſondert für jene Propinazions-Pachtſekzion, welche 
in der Aufſchrift nach Anhandgabe des §. 1 genau zu bezeichnen iſt, 
bis zum 30. Auguſt 1860 Nachmittags 4 Uhr bei der Radautzer k. k. 
Geſtüts⸗Wirthſchaftsdirekzion einzureichen, dann den jährlich zu entrich— 
tenden Pachtbetrag genau mit Ziffern und Buchſtaben auszudrücken 
Wi gleichzeitig das 10% Reugeld zur Sicherſtellung des Aerars beizu⸗ 
ringen. 

Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der hiezu nach den 
Landesgefetzen fähig iſt und ſich überdies über ſeine Moralität mit 
einem Zeugniſſe ausweiſen kann. 

Ausgeſchloſſen werden von der Verpachtung oder ſelbſt als Be⸗ 
ſtellte anderer Pächter, Minderjährige und alle jene, die für ſich keine 
giltigen Verträge abſchließen können, Aerarlalrückſtändler und Prozeß⸗ 
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ſüchtige, oder auch ſolche, die mit dem Aerar in einem Rechtsſtreit ver⸗ 
bunden ſtehen, endlich jene, die wegen eines Verbrechens aus Gewinn⸗ 
ſucht in Kriminalunterſuchung geſtanden und nicht für unſchuldig erklärt 
worden ſind. 

Die Verpachtung wird lediglich durch die Offert-Verhandlung 
ftattfinden, demnach keine bisher übliche mündliche Lizitazion abgehalten 
werden wird. 

Jedes überreichte Offert muß mit dem Vor- und Zunamen, Cha⸗ 
rakter und Wohnort des Ausſtellers unterzeichnet ſein; Partheien, 
welche nicht ſchreiben können, haben dem Offerte ihr Handzeichen bei— 
zuſetzen und dasſelbe nebſtdem von dem Namensfertiger und noch einem 
Zeugen unterzeichnen zu laſſen, deren Charakter und Wohnort eben: 
falls anzugeben iſt. 

Wenn mehrere Perſonen das ſchriftliche Offert gemeinſchaftlich 
ausſtellen, ſo haben ſie in dem Offerte beizuſetzen, daß ſie ſich als Mit⸗ 
ſchuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle für 
Einen dem Militär ⸗Aerar zur Erfüllung der Pacht-Bedingniſſe ver— 
binden. 

Zugleich müſſen ſie in dem Offerte jenen Mitofferenten namhaft 
machen, an welchen allein die Uebergabe der erpachteten Propinazions⸗ 
Sekzion geſchehen und mit welchem überhaupt alle bezüglichen Verbands 
lungen vorgenommen werden können. 

Ferner darf das überreichte Offert durch keine den Lizitazionsbe— 
dingungen nicht entſprechende Klauſel beſchränkt ſein, vielmehr muß 
dieſelbe mit Beſtimmtheit die Verſicherung ausdrücken, daß der fie: 
rent die in der Kundmachung berufenen und in das Lizttazionsproto— 
koll aufgenommenen Bedingungen genau befolgen wolle. 

Zur Sammlung der wohlverſiegelten Offerte wird der Termin 
bis zum 30ſten Auguſt 1860 Nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt, die Offerte 
werden bis zu dieſem Zeitpunkte bei der Radautzer k. k. Geſtüts⸗Wirth⸗ 
ſchaftsdirekzion aufbewahrt, und am ſelben Tage in die Verhandlung 
genommen, ſomit nach Verlauf der Aten Nachmittagsſtunde kommiſſio— 
nell eröffnet werden. 

Wird jenem Offerenten der Vorzug eingeräumt werden, der den 
höchſten jährlichen Pachtſchillingsanboth macht und auch fonſt zur Pach— 
tung fähig iſt. 

Das dem Offerte zugelegte 10% Reugeld wird für den Fall der 
hochortigen Beſtätigung des Offertes in die Kauzion eingerechnet wer— 
den; die Kauzion hat übrigens in dem halben Betrage des einjährigen 
Pachtſchillings zu beſtehen, und wird von dem als Pächter verbleiben- 
den Offerenten gleich nach Beſtätigung der Offertverhandlung reſp. 
gleich nach Verſtändigung des Erſtehers von der Genehmigung ſeines 
Offertes durch die k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirihſchafts-Direkzion und 
längſtens am Tage vor der Uebergabe des Pachtobjektes zu erlegen 
fein. 

Die Kauzion muß entweder in Barem, oder in Staatspapieren 
oder aber gegen Hypothek geleiſtet werden. Hiebei wird jedoch feſtge⸗ 
ſetzt, daß die Kauzion, wenn ſie in Staatspapieren erlegt wird, nach 
dem Tageskurſe, wann ſie erlegt wurde, berechnet wird; wenn ſie aber 
dagegen gegen Hypothek geleiſtet werden ſollte, ſo hat das hohe k. k. 
Landes-General-Kommando für Galizien und die Bukowina zu ent- 
ſcheiden, ob die Kauzion annehmbar iſt oder nicht. Bis zu dieſer Ente 
ſcheidung, oder aber wenn die Kauzion mittelſt Hypothek nicht anges 
nommen werden ſollte, iſt die Kauzion in barem Gelde oder in Staats— 
papieren nach dem Tageskurſe zu leiſten. Diejenigen Offerenten, die 
mindere Pachtſchillingsanbothe machten, ſomit deren Offerte gleich von 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zurückgewieſen werden, erhalten hievon und 
zwar wenn fie die Eröffnung der eingelaufenen Offerte im Amtsge⸗ 
bäude abgewartet haben br. m. die Verſtändigung und es werden de— 
nenſelben gleichzeitig gegen beizufügende Bejtätigung auf dem bezüglichen 
Verhandlungs- Protokolle die ihren Offerten angeſchloſſenen Depots 
rückgeſtellt, da hingegen die Abweſenden von der Rückweiſung der ein— 
geſendeten Anbothe von der k. k. Militär-⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion 
ſchriftlich in die Kenntniß geſetzt, wo ſie nach Erhalt und Vorweiſung 
derſelben die Rückſtellung der zurückgelegten Reugelder verlangen koͤn⸗ 
nen, welche fofort gegen markenfreie Beſtätigung erfolgen wird. 

Die nach dem feſtgeſetzten Sammlungetermine, das iſt den 30. 
Auguſt 1860 4 Uhr Nachmittags, wobei zur Begegnung jeden Zwei— 
fels in der Zeit die im Expedite der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion beſtndliche Wanduhr den Ausſchlag gibt, einlangenden nach: 
träglichen Offerte werden nicht angenommen werden, und es wird ſich 
rückſichtlich der vor- oder an dem Tage der Offertrerhandlung bis 4 
Uhr Nachmittags einlangenden ſchriftlichen Offerte genau nach den be— 
ſtebenden Vorſchriften gehalten. Wird nach erfolgter Beſtätigung der 
Offertverhandlung das hierüber aufgenommene Protokoll die Stelle des 
Vertrages infolange vertreten, bis nicht auf Grund der Pachtbedingniſſe ein 
rechtskräftiger Vertrag ausgeſtellt und von hohen Orten ratiſizirt werden 
wird, zu deſſen einem Pare der Erſteher verpflichtet bleibt, den dem 
6jährigen Erſtehungsbetrage entſprechenden ſkalamäßigen Stempel und 
Legaliſtrungstaxbetrag aus Eigenem bar zu entrichten. 

Die näheren Lizitazions- und Pachtbedingungen können täglich 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Expeditskanzlei der k. k. 
Geſtütswirthſchafts⸗-Direkzion eingeſehen werden. 

Radautz, am 22. Juli 1860. 


(1523) Edikt. (1 


Nro. 376. Vom Mikokajower k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, es ſei Stefan Cap am 1. Februar 1858 in Brzezidd ohne 
Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der geſetzlichen Erbin Maryna 
Cap verehelichte Skarbek unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, 
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ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem 
k. k. Bezirksgerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
dem für ſie aufgeſtellten Kurator Anton Cap abgehandelt werden wuͤrde. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
dlikolajéw, am 27. März 1860. 


(1518) Kundmachung. 3) 
Nr. 512. Auf Grund der vom hohen k. k Oberlandesgerichts— 
Präſidium unterm 2. Juli 1860 Z. 1749 pr. herabgelangten adjuſtirten 
Präliminarien wird zur Sicherſtellung der Verpflegung der Haftlinge 
des Przemysler k. k. Kreisgerichtes pro 1861 am 3. September 1860 
Vormittags eine Lizitazion auf Mindeſtbothe abgehalten werden. 


| | Fiekal⸗ 
— Summe 
Präl. 5 d a⸗ 
Du ein⸗ er 
g minare] zelnen Ausrufs⸗ dium 
Artikeln Por⸗ K 
5 preiſe 
zionen 
Porzto⸗ In öſterr. Währ. 
f 
J. Für geſunde Inquiſiten und | | | | 
Sträflinge. | | | 
a) Re 222.1 23000] 65°/,,,14766|90 
p) Brotporzionen 9 3000] 4 29200 
II. Spitals⸗Porzionen: 
ganze A Air 1825) 1879), , a 
halbe a eu. 1460 13%½% % 195034% 
Fritel. 1300 / 2081217, 
ert. JI. 1095 A 
Belle Diet 7600 7¼½0%% 52 26 55 
Pere dit 25 730] 5¼öñ½üol 3774 2 
III. Extra- Ordinarien: ! Maß 
z) eine halbe Maß Sauerkraut 5 35% 0 5 | 
p) ein halbes Pfund gedörrte 
Zwetſchten u. I 3 . 14 IE 
e) ſüße Wild . 20.2.2 2. 300 9 N 
d) Bier 2 500 12 66 
e) Branntwein K nm. 92 65 5980 
5) Wein 1 20 63 12060 
g) Weineſſig . 201 18 3160 11 
| | 874 


Hievon werden die Unternehmungsluſtigen in Kenntniß geſetzt, 
Dom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 
Praemysl, am 7. Auguſt 1860. 


(1519) Kundmachung. (3) 

Nro. 3568. Vom bezemysler k. k. Kreisgerichte wird zur Her: 
einbringung der durch die Admintſtrazion der mit der erſten öſterrei⸗ 
chiſchen Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſſalt in Wien 
erſiegten Hypotekarforderung im Reſte von 5162 fl. 90 kr. öſt. Währ. 
ſ. ©. 6 die mit hiergerichtlichem Veſcheide vom 4. März 1857 Zahl 
74.7 bereits gusgeſchrieben geweſenen und mit dem hiergerichtlichen 
Weſchluße vom 28. Dezember 1889 Jahl 7461 bis auf weiteres Ein⸗ 
ſchreiten ſiſtirte exekutive Veräußerung der im Sanoker Kreife ge⸗ 


legenen, dem Thendor Ritter Copieters v. Tergonde gebörigen Güter 


Lodzina ſammt Zugehör Chlomeze und Dobra, welche Veräußerung 
unter den mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 11. April 1856 
Zahl 1109 feſigeſetzten, in den Amtsblättern der Lemberger Zeitung 
ro. 95, 96 und 97 vom 24., 25. und 26. April 1856 bereits kund 
gemachten Bedingungen in einem einzigen Termine am 28. September 
1800 um 10 Uhr Vormittags im Sitzungeſale des k. k. Kreisge⸗ 
richtes abgehalten werden wird, neuerdings mit dem Beifügen aus ge— 
ſchieben, daß vor dieſem Termine die zu veräußernden Güter auch unter 
dem Schätzungswerthe werden hintangegeben werden. a 

Hievon wird der Exekuzlonsführer, Exekut und ſämmtliche Hypo— 
thekargläubiger verſtändigt. 

praemysl, am 27. Juni 1860. 


(1527) Edikt. (2) 

Nro. 22299. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Wolf Mensch 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mi! Beſchluß vom 23. Dezember 
1858 Zahl 14105 wider denſelben eine Zahlungsauflage wegen Zah⸗ 
lung der Wechſelſumme von 30 fl. KM. an Rosa Kugel bewilligt 
wurde. u 

Da der Wohnort des Wolf Mensch unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
felten der Landes » und Gerichts- Advokat Dr. Julius Kolischer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Menkes auf 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſiellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 14. Juni 1860. 


(1520) Ankündigung (2) 
ro. 7288. Von Seite der Samborer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der 
Stadt Staremiasto auf die Zeitperiode vom Iten November 1860 bis 
dahin 1863, und zwar: 
a) der ſtädtiſchen Branntwein⸗ und Bierpropinazion am 30ſten Au⸗ 
guſt 1860, 
b) der ſtädtiſchen Melhpropinazion am 31ſten Auguſt eine Lizitazion 
Kin der Staremiastoer Gemeinde-Amtskanzlei abgehalten werden 
wird. 
Der Ausrufspreis beträgt ad a) . 
7 " v ad b) — 
und das Vadium ad a) . 
ad b) 4 21 7 42 7 17 
Die Lizitazionsbedingungen werden am Tage der Lizitazion kund— 
gemacht, oder können auch früher beim Stadt-Gemeindeamte in Stare- 
miasto eingeſehen werden. 
Sambor, am 2. Juli 1860. 


5460 fl. — kr. öſt. W. 
214 „ 18 
546 „ — 


„7 u 


” u 


Obwieszezenie. 

Nro, 7288. C. k. samborska wladza obwodowa podaje niniej- 
szem do wiadomosei, ze dla wypuszezenia w dzierzawe nastepuja- 
cych dochodow miasta Staregomiasta na czas od 1. listopada 1860 
aß do tego dnia 1863 odbedzie sie licytacya, a mianowicie: 

a) miejskiej propinacyi wödki i piwa na dniu 30, sierpnia 1860, a 
b) 7 hr miodu na dniu 31, sierpnia 1860 w kance- 
laryi urzedu gminnego w Staremmicscie, 

Cena wywolania wynosi ad a). 


.. 5460 z. — c. w. a. 
” ” » ad b). . . 214 „ 18 „ „ 
u Wadyum di ) % 35346 „ -% 5 
ad b) * 21 42 


— — — si 5 1 - * 7 7 
Warunki lieytacyi ogloszone bęeda w dniu licytacyi, lab moga 
bye jraejezane w urzedzie gwinnym w Starem mieseie. 


Sambor, dnia 2. lipca 1860. 


(1524) Verlautbarung. (2) 

ro. 4200. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiermit 
kundgemacht, daß der k. k. Notar mit dem Amtsſitze in Brody Herr 
Adolf Kiernik für den Bezirk Lopatyn definitiv und für den Bezirk 
Radziechow aber, bis zur Beſetzung der Buskaer k. k. Notarſtelle für 
alle Fälle der Vornahme von Akten in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten, 
in welchen dieſer Gerichtsbof nach §. 78 des k. k. Patentes vom 20. 
November 1852 Zahl 251 zuſtändig iſt, in Gemäßheit des §. 184 der 


Notariatsordnung vom 7. Februar 1858 Zahl 26 beſtellt wurde. 


Zloczow, den 18. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4200. C. k. sad obwodowy Zioczowski niniejszem do 
publieznej wiadomosei podaje, Ze pan Adolf Kiernik c. k. notaryusz 
2 siedsiba W Brodach do wszystkich ezynnosci spadkowych, ktöre 
wediug $. 78 cesarskiego patentu 2 dnia 20. listopada 1852 J. 251 
sadawnietwu tutejszego sadu obwodowego podlegaja, w powiecie Lo- 
patyüskim tudziez Radziechowskim, w ostatnim jednakowoz az do 
nastapié majacego obsadzenia posady notaryusza 2 siedziba w Bus- 
ku, stosownie do $. 184 cesarskiego patentu z dnia 7. lutego 1858 
J. 26 ustanowiony zostak. 

Ziovzow, dnia 18. czerwea 1860. 


(1525) 8 (2) 

Nro. 4493. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Johann Hiryekiewiez und für den Fall des Ablebens feinen Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Severin Wszelaczyüski mit 
dem Geſuche de prars, 15. Juli 1860 Zahl 4493 um Intabulirung 
als Eigenthümer eines zu Ternopol im Riede „Osypowe“ gelegenen, 


auf den Namen des Johann Hryekiewiez dom. IV. pag. 178. 12. 


haer. verbücherten Grundſtückes angeſucht habe, welchem Anſuchen mit 
Beſchluß vom 1. Auguſt 1860 Zahl 4493 auch willfohrt wurde. 

Da der Wohnort des Johann Hryckiewiez unbekannt iſt, fo 
wird demſelben, oder im Falle ſeines Ablebens deſſen unbekannten 
Erben der Herr Advokat Dr. Zywieki mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Delinowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kuraror beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 1. Auguſt 1860. 


(1516) Konkurs: Kundmachung. (3) 
Nr. 12253. Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 
Krakau iſt eine Förſtersſtelle 1. Klaſſe in der XII. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 315 fl., dem Genuße einer Naturalwohnung, 
dann eines Joches Garten und drei Joch Wieſengrund, dem Bezuge 
von 10 n. 6. Klaftern Deputat⸗Brennholz und dem Pauſchale jährli⸗ 
cher 80 fl. 85 kr., dann dem Genuße von 1½ Joch Wieſengrund zur 
Erhaltung eines Dienſtpferdes, mit der Verpflichtung zur Leiſtung 
einer dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkauzion proviſoriſch zu be⸗ 
feßen. — Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der abſolvir⸗ 
ten Forſt⸗Collegien, bedingten Falles der Staats⸗Forſtprüfung, der 
allſeitigen prattiſchen Ausbildung im Forſtfache und in der Forſtwirth⸗ 
ſchaft, der Gewandtheit im Rechnungs- und Konzeptsfache, der Kenent 
niß einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, und der kör⸗ 
perlichen Tauglichkeit binnen vier Wochen bei der Finanz⸗LandesDi⸗⸗ 
rekzion in Krakau einzubringen. 
Krakau; am 20. Juli 1860. 
2 


(1530) Edikt. (10 

Nro. 41836. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abwefenden und dem Wohnorte nach unbekannten Theodora de Doma- 
szewskie Jedynakowska und Viktoria Domaszewska mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Stanislaus und Anastasia 
Czerskie mittelſt h. g. Tabularbeſcheides vom 21. September 1857 
Zahl 31257, Stanislaus Domaszewski, Viktoria Domaszewska, Theo- 
dora de Domaszewskie Jedynakowska und die Eheleute Stanislaus 
und Anastasia Czerskie als Eigenthümer des dom. 256. pag. 3. n. 
42. und 43. haer. vorkommenden ¼ Theils der Güter Zawada und 
Nawojowka intabulirt wurden. 

Da der Wohnort der Viktoria Domaszewska und Theodora de 
Domaszewskie Jedynakowska nicht bekannt iſt, fo wird denſelben der 
Landes- und Gerkchts-Advokat Dr. Gnoinski auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 19. Oktober 1859. 


(1534) EG diet. (1) 


Nro. 29334. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Konstantin Zaborowski mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 


Anzeige -Jlatt. 


— 


Doniesienla prywatne. 


gemacht, es habe wider denſelben sub praes. 25. Mai 1860 Z. 21635 
Herr Johann Patraszewski wegen Zahlung der Summe von 371 fl. 
12 kr. KM. Klage angebracht, welche mit h. g. Beſcheide vom 29. 
Mai 1860 Zahl 21635 zur mündlichen Verhandlung dekretirt wurde, 
dann daß die Tagfahrt zur Verhandlung mit Beſcheid vom Heutigen 
z. Z. 29334 auf den 16. Oktober 1860 erſtreckt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Belangten unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. 
Czajkowski init Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Tustanow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 1. Auguſt 1860. 


| 
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Ing. PazelÜ’ un. J. Heyer“ Handels-Cehranſtallin Wien, 


Stadt, Salvatorgaſſe Nr. 368 (zum großen Chriſtoph), 
beginnt das neue (einundzwanzigſte) Schuljahr am 1. Oktober, ; 


und werden ausführliche Programme hierüber ſowohl im Inſtituts⸗Lokale als in den Buchhandlungen von C. Gerold's Sohn © 
am Stephansplatz, und L. W. Seidel am Graben unentgeltlich ausgefolgt und franco verſendet, fo wie weitere Informazionen 85 


or 


2 


auf mündliche oder briefliche Anfragen bereitwilligſt ertheilt. 
* 


in immer weiteren Kreiſen Anerkennung finden. 
8 (1536—1) Wien, im Auguſt 1860. 
eee eee eee 


Przestroga. 


Nizej podpisany uwiadamia niniejszem, ze 2adnych dlugòw ani 
wekslöw za zone swoja Jözefe Mamezynska placie nie bedzie. — 
Ktoby jej zawierzyl towar lub getöwke, nie moze mieé do podpi- 
sanego pretensyi, Lwöw dnia 7. sierpnia 1860. 


(1500 —3) Szymon Mamezynski. 


Gutachten von Dr. v. Kletzinsky, k. k. Landesgerichts - Chemiker 
und Profeſſor, über die Zahnpaſta von J. G. Popp, prakt. 
Zahnarzt in Wien. 

Dieſe Zahnpaſta enthält keinerlei geſundheitsſchädliche Stoffe, 
die mineraliſchen Beſtandtheile find fo vorſichtig gewählt, daß die 
Gemengtheile weit unter der Härte des Schmelzes ſtehen und deßhalb 
reinigend einwirken, die aromatiſchen Ingredienzen, welche ätheriſche 
Oele ſind, die nicht nur durch ihren Duft angenehm erfriſchen, ſondern 
auch alle paraſitiſchen Organismen im Zahn- und Zungenbelege tödten 
und ihre weitere Entwickelung verhüten; die organiſchen Gemengtheile 
der Paſta reinigen die Schleimhäute und Zahnſchmelz chemiſch, ſie 
wirken zugleich ſtärkend auf Schleimhaut und Zellengewebe der Mund⸗ 
hoͤhle, womit dieſe Paſta den Vorzug vor vielen ähnlichen Präparaten 
voraus hat und ſomit allſeitig empfohlen zu werden verdient. 
(798—4) Dr. v. Kletzinsky m. p. 


TVgOdnik Katolicki, 


pismo koscielne, wychodzi w Grodzisku w Archidyecezyi Poznan- 
skiej od 1. kwietnia, co tydzien w numerach arkuszowych najsci- 
slejszego druku, kosztuje rocznie w kwartalnych terminach przed- 
platy 4 talary w pruskim kurancie po 1 talarze na kwartal. 
Uryskawszy od wysokiego c. k. ministerstwa debit pocztowy 
w calej monarchyi austryackiej, polecamy pismo nasze duchowien- 
stwu polskiemu tamecznych dyecezyi, oswiadezejae, iz odtad wszy- 
stkie c. k. urzedy pocztowe przedplate przyjmowaé beda. W spisie 
pism przez c. k. urzedy pocztowe debitowanych stoi Tygodnik Ka- 
tolicki zapisany (Vierter Nachtrag zum ausländischen Zeitungs- 
Preis- Verzeichnisse, giltig vom 1. Jänner 1860 pag. 1. In polni- 
scher Sprache Nr. 7) na stronie pierwszej czwartego dodatku 


# 7 
— Das Inſtitut des Gefertiglen zählte im abgelaufenen Schuljahre (einſchließlich der Hörer des Abend» und Sonntagskurſes) 
E über 500 Frequentanten. Es iſt dies wohl der ſicherſte Beweis, daß die ſtreng wiſſenſchaftliche und dabei vollſtändig prak⸗ 
tiſche Richtung des Inſtitutes, ſo wie die Leiſtungen des aus 12 bewährten und renommirten Fachmännern beſtehenden Lehrkörpers 
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Der Inſtituts⸗Vorſteher: J. Pazelt. 
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wiersz ostatni od dolu Nr. 7.— Zachowano dla dyecezyi tamecznych 
dostateezna liezbe egzemplarzy kwartalu pierwszego i numerdw jus 
ogloszonych biezacego kwartalu. — Przy wszelkich zapisach upra- 
szamy wyraznie dodaé, ezy zapis Sciaga sie do kwartaln od 1go 
kwietnia do 1go lipca, ezy od 1go lipca i nadal, lub czyli abonent 
obu tych zada kwartaldw. 

Grodzisk, 5. sierpnia 1860. 


Wydawca odpowiedzialny i wlasciciel Tygodnika: 


(1543 --1) X. Prusinowski. 


Nr. 2997. 2 2 
Lizitazion 
von original-ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter: 


ſchafen und Schöpſen auf den k. k. Familien⸗ 
Gütern Göding und Holitſch. 


Von der k. k. Familien-Fondsguͤter⸗Direkz ion wird 
hiermit bekannt gemacht, daß am 21. Auguſt d. J. zu 


Göding in Mähren und am 22. Auguſt zu Holitſch in 


Ungarn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, Mut⸗ 
terſchafen und Schöpſen dann Rindvieh gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden wird. 

Kaufluſtige wollen ſich daher am 21. Auguſt im 
Gödinger Maierhofe und am 22. Auguſt im Holitſcher 
Schloße Vormittags 10 Uhr einfinden. 


Wien, den 17. Juli 1860. (1378—5) 


Inn 11 poltory mili ode Lwowa, sa 
W Bilce SZlacheckle), ai em 
godami, o pieciu pokojach na piatrze a jedno na dole, 2 kuchnia, 
wozownia, stajnia, piwnica i ogrodem na rok caly do wynajecia. — 
Blizsza wiadomose w zarzadzie döhr Bilki szlacheckiej. (1557 — 1) 


